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Aus dem Institut für Vogelkunde der Bayerischen Landes anstalt 

für Bodenkultur und Pflanzenbau

Der Brutbestand des Großen Brachvogels (Numenius arquata) und 

der Uferschnepfe (Limosa limosa) 1984 in Nordbayern

von Wolfgang Dornberger und Helmut Ranftl

Zur Methodik und Definition Nordbayern siehe RANFTL (1979).

Für das Überlassen von Datenmaterial danken wir den Herren

J. BAUCH, Dr. H. GREINER, J. HEILAND, W. INGRISCH, H. KLEIN,

H. MÜHLBAUER, A. REINSCH, B. TÄUFER, H. WIEDEMANN und P. ZACH. 

Abkürzung: Brutpaar Bp.

1984 wurden in Nordbayern alle Brachvogel- und Uferschnepfen - 

Brutvorkommen überprüft. Insgesamt konnten 227-228 Bp des 

Großen Brachvogels und 37-38 Bp der Uferschnepfe festgestellt 

werden. Der rückläufige Bestandstrend hält beim Brachvogel an. 

In den Jahren 1980 1983 betrug der Rückgang 3,3% pro Jahr

(RANFTL 1983). 1984 war der Brutbestand der Art um 3,4% ge­

ringer als im Vorjahr. Die Uferschnepfe nahm um 11,9% ab 

(RANFTL 1984).

Von 175 Paaren des Brachvogels ist der Bruterfolg bekannt. Sie 

erzielten 86 Jungvögel. Bei der Kontrolle waren die Jungen 

schon flugfähig oder sehr groß. Die erfolgreichen Bp erreich­

ten demnach 0,49 flügge Junge/Bp. 35 Bp der Uferschnepfe 

brachten 11 Junge hoch, das entspricht 0,31 flüggen Jungvögeln/ 

Bp. Dabei ist der Bruterfolg einzelner Teilpopulationen sehr 
unterschiedlich. So erzielten z.B. 23 Bp in den Pfäfflinger 

Wiesen (Ries) 19 flügge Junge (0,83 juv./Bp) während im ge­

samten Ries 58 Bp nur 22 Junge (0,38 juv./Bp) hatten (GREINER
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Tabelle: 1984 in Nordbayern kontrollierte Brutvorkommen von 
Brachvogel und Uferschnepfe; B = Brachvogel, U = Uferschnepfe

Gebiet Bp B Junge Bp U Jun ge

Ai sch

Wiebel sheim 3

Kaubenheim 4

Di etersh eim 1
Markt Nordheim 3-4
Trai shöch stadt 1 2
Neuhaus 2-3 ?

Altmühl

Que11gebi et- 
Leutershausen 8
Leutershausen - 
Ornbau 26 ?

Ornb au - 
Gunzenhausen 48 24 28 7
Gun zenh ausen - 
Len genfeid 19 5 1 2

58 22
Ries 22 ?

Sch war zach bei 
Kauerl ach 2 4

Schönth al 1 4

Ch ambtal 10 12 0

Rötelsee- 
weihergebi et 16 11 5 2

Südwestlich Cham 1 ? 1

Dalk i n g-Rank am 1 2

Schuttertal 3 ?

227-228 86 37-38 11
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& WAGNER 1984). Im Ries sind die gravierenden Unterschiede 

des Bruterfolges des auf zahlreiche Kleinvorkommen aufge­

splitterten Br achvogelbestandes auf Bewirtschaftungsverein­

barungen im Rahmen des Wiesenbrüterprogrammes zurückzuführen 

(GREINER & WAGNER 1984). Für 85% der Pfäfflinger Wiesen 

herrschte durch privatrechtliche Vereinbarungen zwischen den 

Landwirten und der höheren Naturschutzbehörde im Zeitraum vom 

1. April bis 10. Juni ein vollständiger Bewirtschaftungsstop. 

Auf diesen Wiesen erzielten 23 Brachvogelpaare 19 flügge Jung­
vögel, während auf anderen Wiesen ohne BewirtschaftungsVer­

einbarungen 35 Bp nur drei Jungvögel hoch brachten.

Obwohl z.B. in Mittelfranken 1984 im Rahmen des Wiesenbrüter- 

Programmes 171 privatrechtliche Vereinbarungen zwischen Land­

wirten und der höheren Naturschutzbehörde abgeschlossen wurden 

(TSCHUNKO mdl.), erzielten Großbrachvogel und Uferschnepfe 

nicht die zur Bes tandserhaltung notwendige Zahl flügger Jung­

vögel. Bei einer Überschwemmung Anfang Juni ging ein Großteil 

der Gelege/Nachgelege bzw. der Jungvögel verloren.

Zusammenfassung

1984 brüteten in Nordbayern 227-228 Paare des Großen Brach­

vogels. Der Brutbestand nahm im Vergleich zum Vorjahr um 3,4% 

ab. 175 Bp erzielten 86 flügge Jungvögel, das entspricht 0,49 

flüggen juv./Bp. 37-38 Paare Uferschnepfen brüteten 1984 in 

Nordbayern. Der Rückgang zum Vorjahr beträgt 11,9%. Von 35 Bp 

ist der Bruterfolg bekannt. Sie erzielten 11 flügge Junge, 

das entspricht 0,31 flüggen juv./Bp. Hauptursache für den ge­

ringen Bruterfolg war eine totale Überschwemmung der wichtig­

sten Brutgebiete Anfang Juni.
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